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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Der la ndliche Raüm in Baden-Wü rttemberg ümfasst nahezü 75 Prozent der Landesfla che. Er bildet ein 

sehr vielfa ltiges Wirtschafts- ünd Sozialgefü ge ünd spielt aüfgründ reichhaltiger natü rlicher Ressoürcen, 

Lebensra üme ünd kültüreller Traditionen eine große Rolle in der Entwicklüng ünseres Landes. Die 

Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH nützt dieses enorme Potenzial ünd positioniert sich als 

ümfassender Dienstleister in der la ndlichen Entwicklüng, der Regional- ünd Kommünalentwicklüng 

sowie in der Gründstü cksentwicklüng ünd im Gründstü cksmanagement. 

Die Landsiedlüng ist ein Ünternehmen mit Tradition: Es würde 1932 gegrü ndet ünd stellte bereits in den 

30er Jahren Siedlüngsland bereit. Die Landsiedlüng hat die Aüfgabe, zür Verbesserüng der 

Lebensverha ltnisse in la ndlich gepra gten Gebieten beizütragen. Sie ist das gemeinnü tzige 

Siedlüngsünternehmen des Landes Baden-Wü rttemberg ünd verfü gt ü ber vielseitige Kompetenz ünd 

langja hrige Erfahrüng in der Entwicklüng des la ndlichen Raümes.  

Die Landsiedlüng wird vor allem dann eingesetzt, wenn ein besonderes Landesinteresse einen 

koordinierten Einsatz der Spezialisten fü r Agrarstrüktür, Gründstü cksverkehr, sta dtebaüliche Planüngen 

ünd Sanierüngen ünd die Süche von Ersatzfla chen erfordert. 

Der Flüghafen, die Messe Stüttgart, Aütobahnen ünd Bündesstraßen, Leitüngs- ünd Bahntrassen,  

-fast alle Planüngen im Land, die große Eingriffe in die landwirtschaftlichen Fla chen verürsachen-, 

würden mit Hilfe des von der Landsiedlüng betreüten Bodenfonds des Landes realisiert.  

Die Landsiedlüng stellt im Aüftrag des Ministeriüms fü r Landesentwicklüng ünd Wohnen Baden-

Wü rttemberg in der Wohnraümoffensive-BW den Kommünen den Kommünalen Gründstü cksfonds, das 

Kompetenzzentrüm Wohnen BW ünd die Wiedervermietüngspra mie zür Verfü güng, üm die Kommünen 

bei der Schaffüng von bezahlbarem Wohnraüm zü ünterstü tzen. 

Ünsere Tochtergesellschaften - WEBW Neüe Energie GmbH, Fla chenagentür Baden-Wü rttemberg GmbH, 

AgriBW GmbH, KommünalKonzept BW GmbH - ünterstü tzen diese Aüfgabenstellüng in ihren jeweiligen 

Ünternehmensbereichen z.B. mit einer bewüsst nachhaltigen sta dtebaülichen Planüng fü r die 

beaüftragten Kommünen sowie mit der Planüng ünd Realisierüng regenerativer Energieprojekte ünd der 

Schaffüng ünd Vermittlüng von natürschützrechtlichen Aüsgleichsfla chen ünd Ö kopünkten. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

http://windbw.de/index.php?aktuelles
https://www.flaechenagentur-bw.de/
http://www.agribw.de/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir leben ünd wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern die Gesundheit und das das Wohlbefinden sowie die 

Interessen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken zum Handeln und 

Beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 28.09.2017 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 
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NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Bretzinger Birkle - Schaffung von Lebensräumen für licht- und wärmeliebende Pflanzen- und 

Tierarten: Nachweis und Förderung der grünlichen Waldhyazinthe 

Die Landsiedlüng hat aüf der Gemarküng Bretzingen in der Gemeinde Hardheim eine 

Ö kokontomaßnahme geplant ünd dürch Entbüschüng mit Hilfe des Maschinenrings die Erstpflege 

ümgesetzt. Bei den Maßnahmenfla chen handelt es sich üm drei Flürstü cke, die ehemalige Magerrasen 

ünd Wacholderheiden sind ünd sich gro ßtenteils in Sükzession (Verbüschüng ünd Waldaüfwüchs) befand. 

Eine Teilfla che ünterliegt einer aktüellen Grü nlandnützüng. Die entbüschten Fla chen sollen ab 2024 mit 

der alten Rasse der Heckrinder beweidet werden. 

Im Frü hsommer 2023 gelang der Nachweis von mehreren Exemplaren der grü nlichen Waldhyazinthe, 

welche in Deütschland ünd Baden- Wü rttemberg aüf der Roten Liste der gefa hrdeten Pflanzen gefü hrt 

wird ünd die natürschützrechtlich besonders geschü tzt ist. 

 

   

 

Platanthera chlorantha aüf entbüschten Fla chen einer ehemaligen, abga ngigen Eschenaüfforstüng 

(Fotos: Dreher, Landsiedlüng). 
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Riegel am Kaiserstuhl, Himmelreich – Ökokontomaßnahme: Umwandlung von Acker in 

Nassgrünland an der Glotter: Nachweis des Laubfroschs 

Die Landsiedlüng hat in der Gemeinde Riegel am Kaiserstühl im Landkreis Emmendingen eine 

Kompensationsmaßnahme in einem o kologisch aüsgesprochen wertvollen Gebiet mit großfla chigen 

Grü nlandkomplexen ümgesetzt. Die Ümwandlüng einer 1,7 ha großen Ackerfla che in eine artenreiche 

Nasswiese ist eine sehr effektive Maßnahme, die dem Maßnahmenkonzept fü r das Projektgebiet "Riegeler 

Pforte" entspricht, welches im Aüftrag des Regierüngspra sidiüms Freibürg erstellt würde. 

Dürch die Anlage von Wiesenknopf-Silgen-Nasswiesen mit Bla nken ünd Ro hrichten werden 

Habitatstrüktüren fü r seltene ünd gefa hrdete Pflanzen- ünd Tierarten neü geschaffen. In den nassen 

Senken würde nün der in der Roten Liste Baden-Wü rttemberg als gefa hrdet eingestüfte ünd 

eüroparechtlich streng geschü tzte Laübfrosch (Hyla arborea) aüf der Maßnahmenfla che nachgewiesen. 

Der erste Nachweis gelang bereits 2022 direkt nach der Ümsetzüng der Maßnahme (Fotos mit GPS-

Stempel von Kaülqüappen). Im Jahr 2023 würde die Fla chenagentür mit einem Laübfrosch- Monitoring 

beaüftragt, welches wiederüm die Fla che als Lebensraüm fü r den Laübfrosch besta tigte. 

 

 

Zielzüstand mit Biotoptypen, Gemarküng Riegel, 1-4 Bla ncken (Lüftbild © GISInfoService, Karte: 

Fla chenagentür BW) 
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Bla nke als Laichgewa sser vom Laübfrosch im Mai 2023 (Foto: Fla chenagentür BW). 

 

 

Laübfrosch-Larven (Kaülqüappen) in der Bla nke im Mai 2022 (Foto: Dreher, Landsiedlüng) 
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Unterstütztes WIN! - Projekt: Aktionswoche Geoda sie Baden-Wü rttemberg 

 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: 250 €  

Das Projekt wird regelma ßig ja hrlich mit einem Betrag in Ho he von 250 € gefo rdert.  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Züfriedene ünd motivierte Mitarbeitende sind die Gründlage fü r gütes, effizientes, o konomisches ünd 

o kologisches Denken ünd Handeln. Fü r ein Dienstleistüngsünternehmen sind qüalifizierte, motivierte ünd 

züfriedene Mitarbeitende die wichtigste Ressoürce. 

Üm eine messbare Nachhaltigkeit bei Energie ünd Emissionen zü erreichen, ist es notwendig, dass aüch 

energietechnische Geringverbraücher oder emissionstechnische Kleinerzeüger die Zeichen der Zeit 

erkennen ünd die richtigen Maßnahmen ein- ünd ümsetzen, damit spa tere Generationen davon 

profitieren ko nnen ünd nicht Altlasten schültern mü ssen. 

Ünser Ünternehmen hat seinen Foküs aüf den la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Raüm gerichtet. 

Deshalb ist es fü r üns ein Mehrwert, wenn die la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Fla chen nachhaltig, 

effizient ünd ümweltgerecht genützt werden. Ö kologische Maßnahmen sollen die Pflanzen- ünd Tierwelt 

ünd die Bodenfrüchtbarkeit erhalten. Mit gezielten Investitionen sollen neüe Lebensra üme ünd neüe 

Vegetationsbereiche integriert in eine nachhaltige Landwirtschaft geschaffen werden, die regional 

prodüzierte, hochwertige Lebensmittel anbietet. 
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Mitarbeiterwohlbefinden – Leitsatz 02 

ZIELSETZUNG 

Steigerüng der Mitarbeiterzüfriedenheit 

Einfü hrüng der Mo glichkeit von Fahrradleasing 

Angebot diverser gesündheitsorientierter Informations- ünd Mitmachveranstaltüngen 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Schülüngs- ünd Kürsangebote 

• Dürchfü hrüng des Gesündheitsmanagements 

• Neügestaltüng des Aüfenthaltsraüms 

• Anschaffüng von Lüftbefeüchtern 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Züge ünserer Mitarbeiterümfrage im Jahr 2022 würde deütlich der Wünsch nach einem gera ümigeren 

ünd ansprechenderen Sozialraüm gea üßert. Der bisherige Raüm bot nür begrenzten Platz ünd war 

aüfgründ seiner Lage wenig einladend fü r gemeinsame Mittagspaüsen oder andere Veranstaltüngen. Üm 

diesem Bedü rfnis nach einem gemü tlichen Sozialraüm gerecht zü werden, haben wir einen wenig 

genützten Shared-Desk-Arbeitsplatz ümgestaltet. Dabei würde nicht nür die Kü chenaüsstattüng 

verbessert, sondern aüch ein großer Esstisch angeschafft, der Platz fü r mehr Mitarbeiter bietet. Der neü 

gestaltete Aüfenthaltsraüm würde züdem mit Pflanzen ünd ansprechenden Bildern versehen, was ihn zü 

einem beliebten Treffpünkt gemacht hat. 

Bisher gab es aüfgründ der ra ümlichen Aüfteilüng ünserer Bü ros aüf zwei Stockwerke nür wenig 

Interaktion zwischen den Mitarbeitenden. Mit dem neüen Aüfenthaltsraüm haben wir jedoch einen Ört 

geschaffen, an dem sich alle Mitarbeitende treffen ko nnen. 

Üm das Wohlbefinden ünserer Mitarbeitenden weiter zü verbessern, haben wir aüf ihren Wünsch hin 

Lüftbefeüchter angeschafft. Diese Anschaffüng zielt nicht nür daraüf ab, die Lüftfeüchtigkeit zü erho hen 

ünd somit das Wohlbefinden zü steigern, sondern aüch daraüf, gesündheitliche Risiken fü r die Aügen 

vorzübeügen. 

Züsa tzlich bieten wir ünseren Mitarbeitenden seit 2023 in Züsammenarbeit mit JobRad die Mo glichkeit, 

ein Fahrrad zü leasen. 

Im Dokümentenmanagementsystem stellen wir Angebote im Bereich Entspannüng, Bewegüng ünd 

Erna hrüng ein ünd mo chten so das Interesse ünserer Mitarbeitenden fü r ihre eigene Gesündheit wecken.   

INDIKATOREN 

Wir legen fü r die individüelle Zielerreichüng im Gescha ftsjahr ünter anderem die Anzahl der Teilnahme 

an Fortbildüngen als Maßstab fest. Diese sind pro Mitarbeitenden mindestens eine Fortbildüng ja hrlich. 
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Anzahl der Fortbildungen im Jahr  

• Anzahl: 114  

• Zielsetzüng fü r das Folgejahr sind mindestens die gleiche Anzahl der Fortbildüngen. 

AUSBLICK 

Ünser ü bergeordnetes Ziel ist ein gütes Betriebsklima mit gesünden ünd engagierten Mitarbeitenden. 

Dürch ein solches Arbeitsklima ko nnen Krankheitstage vermieden ünd die Motivation gefo rdert werden. 

Zür individüellen Weiterentwicklüng jedes Mitarbeitenden wird die Teilnahme an Fortbildüngen 

ünterstü tzt. Dürch innovative Angebote wird ein Anreiz fü r die sachliche als aüch perso nliche 

Entwicklüng geschaffen. Wir beobachten die stetige Fortentwicklüng der Ta tigkeiten ünd bieten den 

Mitarbeitenden gezielt Weiterbildüngen ünd evtl. Aüsbildüngen an. 

In Zükünft werden wir ünser Gesündheitsmanagement an die modernen Arbeitsbedingüngen anpassen 

ünd speziell im Bereich der Bü rota tigkeit Anreize schaffen, damit ünsere Mitarbeitenden sich in ihren 

Paüsen bewegen ko nnen. Aüch wa hrend des Home-Öffice werden wir dafü r sorgen, dass ünsere 

Mitarbeitenden aüf aüsreichende Paüsen achten ünd eine gesünde Work-Life-Balance beibehalten 

ko nnen. 

Energie und Emissionen – Leitsatz 05 

ZIELSETZUNG 

Information ü ber energiesparendes Arbeiten  

Öptimierüng des Beschaffüngswesens  

Solarpark Karlsbad im Einklang mit Natür ünd Klimaschütz  

Fo rderüng von Stromspeichern „Alleenfeld“  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• E-Mail mit ümfassenden Informationen ü ber eine energiesparende Arbeitsweise  

• Züsammenarbeit mit Jobrad 

• Planüng von PV-Anlagen in Braünsbach ünd Karlsbad  

• Aüfwendüngserstattüng fü r Investitionen im Bereich Stromspeicher fü r Eigenstromverbraüch  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Üm sicherzüstellen, dass ünsere Mitarbeitenden energiebewüsst arbeiten, informieren wir sie regelma ßig 

ü ber entsprechende Maßnahmen. Diese Sensibilisierüng erfolgt sowohl ü ber E-Mail-Kommünikation als 

aüch mü ndlich wa hrend wiederkehrender Team-Meetings. Dabei werden folgende Verhaltensweisen 

kommüniziert: 
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• Effiziente Raümtemperatürregelüng: Die Heizüng oder Klimaanlage sollte nür wa hrend der 

Anwesenheit eingeschaltet sein. Die Raümtemperatür sollte aüf ein angenehmes, aber nicht 

ü berma ßig hohes oder niedriges Niveaü eingestellt werden. Bei Nützüng der Klimaanlage sollten 

Fenster ünd Bü rotü ren geschlossen bleiben. 

• Nützüng natü rlicher Lichtqüellen: Es sollte Tageslicht bevorzügt genützt werden, üm den 

Stromverbraüch fü r Beleüchtüngszwecke zü redüzieren. Fenster sollten frei von Hindernissen 

gehalten werden. 

• Aüsschalten nicht beno tigter Gera te: Elektronische Bü rogera te sollten aüßerhalb der 

Arbeitszeiten aüsgeschaltet werden. Wa hrend der Mittagspaüse ist es ratsam, die Klimaanlage 

ebenfalls aüszüschalten, üm Energie zü sparen. 

• Dürch die aktive Kommünikation ünd Ümsetzüng dieser Maßnahmen tragen wir dazü bei, den 

Energieverbraüch am Arbeitsplatz zü minimieren ünd einen nachhaltigen Ümgang mit 

Ressoürcen zü fo rdern. 

Das Beschaffüngswesen würde nahtlos in ünser bestehendes Datenmanagement integriert ünd 

erfolgreich ümgesetzt. Bei Anschaffüngen legen wir besonderen Wert aüf Nachhaltigkeitsaspekte. 

Insbesondere bei der Beschaffüng von EDV-Hardware wird die Notwendigkeit einer Neüanschaffüng 

sorgfa ltig geprü ft. Wir bevorzügen die Aüfrü stüng vorhandener Hardware, wo dies mo glich ist, oder den 

Erwerb von gebraüchter Hardware nach Generalü berholüng. Wenn eine Neüanschaffüng ünvermeidbar 

ist, fließen nachhaltige Kriterien wie das verwendete Material ünd die Energieeffizienz in die 

Entscheidüng mit ein. Diensthandys werden aüsschließlich ü ber Plattformen fü r gebraüchte Elektronik 

beschafft. 

Solarpark Karlsbad 

Ünsere Tochterfirma WEBW Neüe Energie GmbH plant derzeit eine Freifla chen PV-Anlage aüf der 

Gemarküng Karlsbad-Spielberg (KA) ünd aüf der Gemarküng Braünsbach-Steinkirchen.  

Aüf einer Fla che von ca. 9,7 Hektar soll eine Anlage mit einer Gesamtleistüng von ca. 9 Megawattpeak, 

bzw. aüf einer Fla che von ca. 6 Hektar eine Anlage mit einer Gesamtleistüng von ca. 5 Megawattpeak 

klimafreündlichen Strom prodüzieren. Geplant ist weiterhin, dass die Anlage in Karlsbad von einem 

ortsansa ssigen Scha fer mit Schafen beweidet ünd gepflegt wird. 

Stromspeicher Alleenfeld 

Die Gemeinde Freüdental ünd die Landsiedlüng haben in einer Erschließüngsgemeinschaft 

Baügründstü cke im Baügebiet „Alleenfeld“ erschlossen. Das Gebiet ist komplett an eine 

Nahwa rmeversorgüng angeschlossen. Zür Decküng des sta ndig wachsenden elektrischen Energiebedarfs 

hat die Gemeinde ein Fo rderprogramm fü r PV-Anlagen ünd Stromspeichern aüfgesetzt. Die Landsiedlüng 

beteiligt sich mit einem festen Fo rderbetrag fü r PV-Modüle ünd Batteriespeicher bei den von ihr 

verkaüften Baügründstü cken.   
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INDIKATOREN 

Stromverbrauch am Standort Stuttgart  

• 7.290 kWh, der Stromverbraüch ist im Hinblick aüf das Vorjahr üm ca. 2,6 % gestiegen. Hintergründ 

ist eine ho here Anzahl an Bü rotagen ünserer Bescha ftigten.  

Anteil Erneuerbare Energie 

• 100% erneüerbare Energien 

AUSBLICK 

Wir halten weiterhin an diesem Schwerpünkt fest ünd werden die Kennzahlen fü r die Nebenkosten bzw. 

den Stromverbraüch der Bü rogeba üde in Stüttgart ja hrlich weiterfü hren. 

Regionaler Mehrwert – Leitsatz 11 

ZIELSETZUNG 

Planüng einer Kompakt-Haüs-Siedlüng in Schwa bisch Gmü nd.   

Ünterstü tzüng von Existenzgrü ndern in der Landwirtschaft – Hofbo rse 

Etablierüng der Mooragentür Baden-Wü rttemberg  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Kompakthaussiedlung Schwäbisch Gmünd 

Die Landsiedlüng entwickelt in Schwa bisch Gmü nd im Örtsteil Bettringen eine Kompakthaüssiedlüng. Der 

Aüfstellüngsbeschlüss dürch den Stadtrat ist erfolgt, derzeit werden das Bebaüüngsplan-Verfahren ünd 

die Erschließüng geplant. 

 

Hofbörse – Unterstützung von Existenzgründern 

Neben der klassischen Vermittlüng von Hofverka üfen, die selbstversta ndlich nach wie vor fester 

Bestandteil der Hofbo rse sind, wird nün züsa tzliche der Foküs aüf Existenzgrü ndüngen ünd die 

Ünterstü tzüng von Jünglandwirten gerichtet. Dürch die Aüfteilüng der Gebietsbetreüüng in Nord-Baden-

Wü rttemberg ünd Sü d-Baden-Wü rttemberg dürch zwei Projektleiter ist eine fla chendeckende ünd 

flexible Kündenbetreüüng gewa hrleistet. 

Hierbei sollen ü. a.  aüch Hof-Pachtvertra ge, Gesellschafts-Beteiligüngen ünd andere Arten von 

vertraglichen Hofü bergaberegelüngen in den Foküs rü cken, üm die finanzielle Belastüng fü r die 

Existenzgrü nder im Vergleich zü einem klassischen Erwerb zü verringern.  

Im Jahr 2023 konnte so bereits die Existenzgrü ndüng eines o kologisch wirtschaftenden 

Gemü sebaübetrieb im Rahmen einer Erbpacht eines ehemaligen Gewa chshaüs-/Ga rtnergela ndes 

erfolgreich vermittelt werden.  
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Dürch die Erbpacht müss Gründ ünd Boden nicht erworben werden, was gerade fü r die Start-Phase des 

jüngen Betriebs, der sein Bio-Gemü se im Großraüm Sinsheim vorwiegend direktvermarkten wird, 

wichtige Liqüidita t sichert. So sind wichtige Investitionen in die Infrastrüktür ünd in die Betriebsmittel 

des Betriebs mo glich.   

Eine weitere Existenzgrü ndüng konnte - zwar im Rahmen eines klassischen Verkaüfs – fü r einen 

Jünglandwirt mit Familie dürch Erwerb eines ehemalige Milchviehstalls ünd Betriebsgrü ndüng ünd 

Ümstrüktürierüng züm eigenen Mütterkühbetrieb im Allga ü erreicht werden.  

Weiter in die Vermittlüng aüfgenommen würden zwei landwirtschaftliche Betriebe, die ebenso keinen 

klassischen Verlaüf anstreben, sondern eine schrittweise Ü bergabe im Rahmen einer GbR – Grü ndüng.  

 

Mooragentur Baden-Württemberg 

Aüfgründ der Expertise aüs den bisherigen Projekten zür Wiederverna ssüng von Mooren züm 

Klimaschütz aüf landwirtschaftlichen Moorfla chen (Sondierüngs- ünd Ümsetzüngsphase) ünd zü Palüdi-

Wertscho pfüngsketten wird 2024 bei der Landsiedlüng die „Mooragentür“ Baden-Wü rttemberg im 

Regionalbü ro Ehingen etabliert werden. Diese ist kü nftig in enger Abstimmüng mit dem 

Regierüngspra sidiüm Tü bingen fü r die Ümsetzüng von Wiederverna ssüngsmaßnahmen bei Mooren 

züsta ndig.  

 

INDIKATOREN 

Vermittelte Existenzgrü ndüngen im Jahr 2023: 2 

Aüfgenommene Betriebe pra destiniert fü r Existenzgrü ndüngen/Jünglandwirte: 2  

Weiter vermittelte Betriebe im Jahr 2023 (klassisch): 1 Pachtbetrieb, 1 Verkaüf  

 

AUSBLICK 

Kompakthaussiedlung Schwäbisch Gmünd 

Im Herbst 2024 sollen die Baüarbeiten fü r die sechs Tiny-Ha üsern beginnen. Die Fla chen werden nach 

den Vergabekriterien der Stadt Schwa bisch Gmü nd vergeben werden.  

Hofbörse – Unterstützung von Existenzgründern 

Dürch die Aüfnahme von Betrieben, die andere Ü bergabelo süngen, statt dem klassischen Verkaüf 

bevorzügen, ist zü erwarten, dass aüch in den kommenden Jahren wieder mindestens 1 bis 2 

Existenzgrü ndüngen im Rahmen der Hofbo rse in der Landwirtschaft ünterstü tzt ünd abgeschlossen 

werden ko nnen. 

Mooragentur Baden-Württemberg 

Erhebüng von Potenzialen ünd Leitplanken züm Aüfbaü von Wertscho pfüngsketten fü r Palüdikültüren in 

Baden-Wü rttemberg im Aüftrag des Ministeriüms fü r Erna hrüng, La ndlichen Raüm ünd 

Verbraücherschütz. 

 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 14 

Üm die Klimaschützziele der Landesregierüng Baden-Wü rttemberg im Landnützüngs- ünd 

Landwirtschaftssektor zü erreichen, ist es ünter anderem notwendig, die Treibhaüsgasemissionen der 

trockengelegten, landwirtschaftlich genützten Niedermoorfla chen zü stoppen. Dazü sollen 

Niedermoorfla chen wiederverna sst ünd alternativ fü r bioo konomische Rohstoffe genützt werden, um der 
Landwirtschaft weiterhin ein Einkommen zü sichern ünd die güten landwirtschaftlichen Fla chen 

weiterhin fü r die Nahrüngsmittelprodüktion bereitzühalten. Üm die dürch die Verna ssüngsmaßnahmen 

entfallenden Ertra ge fü r die Landwirtschaft zü ersetzen, sind Nützüngskonzepte fü r die Fla chen zü ent-

wickeln. Palüdikültüren sind landwirtschaftliche Nützüngen aüf nassen Moorstandorten (Palüdi = 

Sümpf). Die alternative Nützüngsformen ünd die Verwendüng derer Prodükte würden im Rahmen dieser 

Erhebüngen na her betrachtet. 

Zür Identifizierüng von geeigneten Fla chen würden Geodaten von Niedermooren ünd deren 

Nützüngsarten (Acker, Grü nland, Nadel- ünd Mischwald) miteinander verschnitten ünd analysiert. 

Hochmoore, Fla chen in Natürschützgebieten, Anmoorfla chen sowie Laübwa lder würden nicht weiter 

betrachtet. Aüch die Besitzstrüktür der niedermoorreichen Landkreise würde ünter Zühilfenahme der 

Daten des Statistischen Landesamtes na her üntersücht.  

Zür Ermittlüng der Marktpotenziale würde züna chst eine Literatüraüswertüng der ga ngigsten 

Palüdikültüren bezü glich ihrer Eigenschaften, Etablierüngs- ünd Bewirtschaftüngskosten, erzielbaren 

Marktpreisen ünd der aüs den Erntegü tern herstellbaren Prodükte vorgenommen. 

Mit diesen Daten würde dann aüch der Decküngsbeitrag (Ertrag) der spezifischen Palüdikültüren bei 

dürchschnittlichen Bedingüngen berechnet.  

Die in der Literatür beschriebenen Treibhaüsgas-Emissionen (THG) der einzelnen Palüdikültüren würden 

dabei ebenfalls miteinander verglichen. Die Beschreibüng des bestehenden ünd zükü nftigen Marktes in 

Baden-Wü rttemberg ünd in Deütschland resültierte aüs der Literatüraüswertüng ünd aüs Erkenntnissen 

aüs Telefonaten ünd Anfragen per Mail bei Firmen ünd Institütionen.  

Die ünterschiedlichen Palüdikültüren würden nach ihrer Aüsko mmlichkeit ünd aüch nach ihrer 

Bedeütüng fü r die Biodiversita t bewertet. Die fü r den Sü dosten Baden-Wü rttemberg denkbaren 

Wertscho pfüngsketten würden ünter Berü cksichtigüng bereits vorhandener Strüktüren ünd teilweise der 

in der vorangeschrittenen Entwicklüng befindlicher Anlagen ünd Vertriebswege aüfgezeigt.  

Folgende Kültüren ünd Nützüngen würden intensiv betrachtet ünd ihre Decküngsbeitra ge ermittelt: 

Weiden (Salix-Arten) als KÜP, Rohrkolben (Typha spec.), Schilf (Phragmites aüstralis), Rohrglanzgras 

(Phalaris aründinacea), Nasswiese sowie Erlen (Alnüs glütinosa). 

Es würde dargestellt, welche Treibhaüsgasemissionen bei verschiedenen Palüdikültüren mit dem 

geeigneten Wasserstand eingespart werden ko nnen ünd diese Werte den dürchschnittlichen Emissionen 

von entwa sserten Acker- ünd Grü nlandstandorte gegenü bergestellt, üm das theoretische, 

dürchschnittliche THG-Einsparpotenzial zü ermitteln.  

Aüf Niedermoorbo den ko nnen der Anbaü von Rohrkolben ünd Erlenwertholz sowie die 

Fleischprodüktion aüf Nassweiden positive Decküngsbeitra ge (ohne Verna ssüngs- ünd Wertverlüst-

Kosten) erreichen ünd deren Ernteprodükte stehen kaüm in Konkürrenz zü denen der intensiven, 

mineralischen Landwirtschaft. Aüch Weidenkürzümtiebsplantagen (Triebe von Weidenstra ücher werden 

ja hrlich abgeerntet ünd zü Hackschnitzel verarbeitet) ko nnen theoretisch positive Ertra ge erreichen, 

stehen aber in Konkürrenz zü Prodüktionen aüf trockenen Standorten. 

Als Wertscho pfüngsketten würden folgende Verwertüngen identifiziert:  
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­ Beimischüng zü Biogassübstraten zür energetischen Nützüng ünd zü Fütter fü r Insektenlarven zür 

Proteinprodüktion,  

­ Proteingewinnüng aüs Nasswiesenaüfwüchs mit an Biogasanlagen gekoppelten Raffinerien,  

­ Gewinnüng von Chemikalien dürch an Biogasanlagen gekoppelte Hof-Bioraffinerien,  

­ Herstellüng von Graspellets als Tierfütter (aüch fü r Biobetriebe geeignet) ünd  

­ Pflanzenkohle aüs Nasswiesenheü oder anderen Palüdikültür-Sübstraten.  

 
Eine Bewertüng der ünterschiedlichen Kültüren ü ber ihre praxisbedeütsamen Eigenschaften anhand 

eines Pünktesystems trüg bei zür Identifizierüng der fü r Baden-Wü rttemberg vielversprechendsten 

Palüdikültüren. 

Fazit  

Die in diesen Niedermoorgebieten am einfachsten ümzüsetzende Palüdikültür (historisch gewachsene 

Nützüngsform ünd einfache Etablierüng) ist die Nützüng landwirtschaftlicher Fla chen als Nasswiese, 

gefolgt von Erlenwald aüf forstwirtschaftlichen Fla chen. Viehweiden aüf nassen Standorten erfordern 

einen hohen Betreüüngsaüfwand dürch Fachkündige vor Ört ünd sind so nür fü r Interessenten zür 

Haltüng von speziellen Extensiv-Rassen empfehlenswert.  

Nasswiesenaüfwüchs kann in Verbindüng mit nahegelegenen Biogasanlagen vielseitig verwendet werden 

(Biogas, Bioraffinerie, Graspellets, Holzkohle, Verpacküng- ünd Papierindüstrie ü.v.m.). Züdem ist die 

Neüanlage von Nasswiesen o kokontofa hig. Notwendig ist jedoch eine Investitions-Fo rderüng fü r 

Wiederverna ssüngskosten ünd züsa tzliche Anschüb-Sübventionen fü r Niedermoorbewirtschaftüng, üm 

Landwirten eine alternative Einkommensqüelle zü ermo glichen ünd einen regionalen Markt aüfzübaüen. 

Entwicklung von Ökopunkten  

Die Entwicklüng von Ö kopünkten wird weiter vorangetrieben. Schwerpünkt ist die agrarstrüktürell 

vertra gliche Realisierüng entsprechender Maßnahmen ünd die Entwicklüng von Ö kokontomaßnahmen 

in Kooperation mit verschiedenen Partnern. Gespra che fanden mit der Stadt Ehingen statt, mit dem Ziel 

ü ber Ö kopünkte der Landsiedlüng den Aüsgleich fü r ein wichtiges Gewerbegebiet bereit zü stellen.  

INDIKATOREN 

geeignete Flächen / Anzahl Ökopunkte 

• Ründ 700.000 Ö kopünkte konnten im Jahr 2023 an Netzbetreiber fü r Infrastrüktürmaßnahmen zür 

Energiewende verkaüft werden. 

• Fü r die Ö kokontomaßname in Riegel, Schleiche würden 910.396 Ö kopünkte genehmigt. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten:  

• Modernisierüng ünserer Ünternehmenskültür  

• Fo rderüng von Eigeninitiative 

• Mitarbeiter-Veranstaltüngen 

• Öptimierüng der Homepage fü r barrierefreien Zügang 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen:  

• Die Landsiedlüng plant, ihre Ünternehmenskültür schrittweise zü modernisieren ünd dabei die 

Bedü rfnisse ihrer Mitarbeitenden zü berü cksichtigen. Dazü geho rt die Fo rderüng von Innovation ünd 

Kreativita t, üm Mitarbeitenden die Mo glichkeit zü geben, neüe Ideen ünd kreative Lo süngen zü 

entwickeln. Gleichzeitig soll aüch die Flexibilita t ünd Work-Life-Balance verbessert ünd die 

Züsammenarbeit ünd Teamarbeit gesta rkt werden. Üm die Effizienz ünd Prodüktivita t zü steigern, 

wird stets die Einfü hrüng neüer Technologien ünd Tools geprü ft. 

• Im Rahmen der Einfü hrüng ünserer neüen Ünternehmenskültür legen wir großen Wert aüf die 

Sta rküng des Züsammenhalts ünter ünseren Mitarbeitenden. Besonders in Zeiten, in denen Home-

Öffice weit verbreitet ist, mo chten wir sicherstellen, dass ünsere Teammitglieder aüsreichend 

Gelegenheiten züm Aüstaüsch ünd zür Vernetzüng innerhalb des Ünternehmens erhalten. Aüs diesem 

Gründ setzen wir üns das Ziel, ja hrlich mindestens eine ünternehmensweite Betriebsveranstaltüng 

zü organisieren. Züdem ermütigen wir ünsere Abteilüngsleiter aktiv dazü, regelma ßige Teamtreffen 

fü r ihre Bereiche zü initiieren ünd dürchzüfü hren. 

 

Aüsblick:  

• Ünser prima res Anliegen besteht darin, ein positives Arbeitsümfeld zü schaffen, in dem sich 

engagierte Mitarbeitende wohl fü hlen. Dazü verpflichten wir üns zür Gewa hrleistüng ünd strengen 

Einhaltüng hoher Sozialstandards. 

• In Zükünft streben wir danach, ünsere Homepage so zü gestalten, dass sie von allen Personen, 

ünabha ngig von ihren physischen oder technischen Mo glichkeiten, mü helos genützt werden kann. 

Diese Anpassüng ist fü r das Jahr 2024 geplant. 
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Wir werden aüch zükü nftig aüfgeschlossen ünd ohne Vorürteile mit einer Vielzahl von externen sowie 

internen Interessengrüppen kommünizieren, üm gemeinsame Interessen zü ermitteln. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünser Ünternehmen legt großen Wert daraüf, bei allen betrieblichen Prozessen sa mtliche 

Ansprüchsgrüppen zü berü cksichtigen. Hierzü za hlen Künden, Mitarbeitende, Lieferanten, 

Investoren, die Ö ffentlichkeit sowie die Ümwelt. Denn nür wenn alle Interessen ünd Bedü rfnisse 

berü cksichtigt werden, kann ein erfolgreiches ünd nachhaltiges Gescha ftsmodell aüfgebaüt werden. 

Wir setzen üns daher aktiv dafü r ein, alle Prozesse so zü gestalten, dass eine faire ünd 

verantwortüngsvolle Züsammenarbeit mit allen Ansprüchsgrüppen gewa hrleistet ist. Dabei achten 

wir daraüf, alle gesetzlichen Vorgaben ünd Richtlinien einzühalten ünd die Bedü rfnisse ünserer 

Ansprüchsgrüppen dürch regelma ßige Feedbackschleifen ünd einen offenen Dialog zü erfassen ünd 

entsprechend ümzüsetzen.  

• Von ünterschiedlichsten Seiten entstehen in der Abteilüng Landwirtschaft ünd Agrarstrüktür 

Kontakte ünd Berü hrüngspünkte zü Flürstü cken, Fla chen, landwirtschaftlichen Betrieben oder 

Hofstellen im Aüßenbereich. Die Landsiedlüng ist ünternehmensintern breit aüfgestellt ünd arbeitet 

mit ünterschiedlichsten Vorhaben- ünd Interessenstra gern in ganz Baden-Wü rttemberg züsammen. 

So ko nnen sowohl intern als aüch extern agrarstrüktürell ünd wirtschaftlich sinnvolle Lo süngen fü r 

den la ndlichen Raüm erzielt ünd Synergieeffekte innerhalb des Ünternehmens genützt werden. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die güte Züsammenarbeit mit den Landwirtschaftsa mtern konnten im Jahr 2023 zwei 

Existenzgrü ndüngen in der Landwirtschaft erfolgreich vermittelt werden. Weiter würden zwei 

weitere Betriebe, davon ein Pacht-Betrieb ünd ein klassischer Verkaüf im Jahr 2023 vermittelt ünd 

konnten so einer sinnvollen Nachnützüng zügefü hrt werden.   

• Die Landsiedlüng bietet nachhaltige Dienstleistüngen ünd setzt aüf eine positive 

Ünternehmenskültür, die dürch regelma ßige Ümfragen der Mitarbeitenden gesta rkt wird. Eine hohe 

Züfriedenheit der Mitarbeitenden ist dabei ein zentraler Faktor, üm Nachwüchs ünd Fachkra fte zü 

gewinnen ünd langfristig im Ünternehmen zü halten. Dürch gezielte Maßnahmen zür Erho hüng der 

Bekanntheit des Ünternehmens wird züdem ein positives Image geschaffen, das die Attraktivita t fü r 

potenzielle Mitarbeitende weiter steigert.  

• Wir bieten Aüsbildüngspla tze, Schü lerpraktikas ünd Praktikas fü r Werkstüdenten in ünter-

schiedlichen Fachrichtüngen an.  
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Aüsblick: 

• Das Ünternehmen hat sich züm Ziel gesetzt, seine Ünternehmenskültür zü modernisieren ünd somit 

die Attraktivita t fü r potenzielle Nachwüchskra fte zü erho hen. Hierbei setzt das Ünternehmen aüf 

züsa tzliche Wege zür Rekrütierüng von Nachwüchs ünd aüf den Aüsbaü seiner Beliebtheit. Dürch 

gezielte Maßnahmen sollen neüe Zielgrüppen angesprochen werden, üm so eine breitere Basis fü r 

die Süche nach qüalifizierten Fachkra ften zü schaffen. Eine zeitgema ße Ünternehmenskültür sowie 

eine gesteigerte Attraktivita t fü r den Nachwüchs sind dabei wichtige Faktoren fü r eine langfristige 

ünd erfolgreiche Zükünft des Ünternehmens.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Bereitstellüng von Aüsgleichsfla chen dürch Ö kopools ünd Schaffüng vorgezogener 

Aüsgleichsmaßnahmen (Ö kokonto)  

Geringhaltüng des Ressoürcenverbraüchs, stetige Sensibilisierüng  

Maßnahmen ünd Aktivita ten:  

• Dürch Ö kokontomaßnahmen, die eine Herstellüng der Dürchga ngigkeit von Fließgewa ssern an 

kleinen Wasserkraftanlagen bewirken, kann die ümweltschonende Prodüktion von Energie weiter 

erfolgen ünd der Lebensraüm Fließgewa sser fü r die vielen wandernden Tierarten dennoch 

dürchga ngig gestaltet werden. Zügleich tra gt die Erhaltüng der kleinen Wasserkraft zür Gewinnüng 

regenerativer Energien bei.  

• Ünser Ünternehmen verpflichtet sich zü nachhaltigem Handeln ünd einem bewüssten Ümgang mit 

Ressoürcen. Ein wesentlicher Aspekt hierbei ist das Bewüsstsein ünserer Mitarbeitenden, das wir 

gezielt fo rdern. Indem wir digitale Arbeitsprozesse bevorzügen, gelingt es üns, ünseren 

Papierverbraüch kontinüierlich zü senken. Züsa tzlich schülen wir ünsere Mitarbeitenden in 

regelma ßigen Absta nden zü energieeffizienten Arbeitsmethoden. Wir werden aüch zükü nftig alles 

daransetzen, ünsere Mitarbeitenden weiter zü sensibilisieren ünd ünseren Beitrag zür Schonüng von 

Ressoürcen ünd dem Schütz ünserer Ümwelt zü leisten.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Im Landkreis Calw würde die Planüng zür Herstellüng der Dürchga ngigkeit an einer Wasserkraftanlage 

am Reichenbach weiter vorangebracht. Das Landratsamt des Kreises ünterstü tzt die Landsiedlüng 

intensiv bei diesem Vorhaben. Alle Vorabstimmüngen verliefen sehr güt. Fü r dieses Projekt würde bereits 

ein Kaüfinteressent fü r einen Teil der entstehenden Ö kopünkte gefünden. Sobald die vertraglichen 

Vereinbarüngen geschlossen sind, kann die Maßnahme realisiert werden. 

  



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 19 

Aüsblick: 

• Die Abstimmüngen fü r diese Ö kokontomaßnahme am Reichenbach verlaüfen vielversprechend. Die 

Planüng wird ein regional ta tiges Ingenieürbü ro ü bernehmen.  

• Es ist wichtig, die Sensibilisierüng fü r einen schonenden Ümgang mit Ressoürcen aüfrechtzüerhalten. 

Dabei machen wir üns aüf die Süche nach konkreten Anwendüngsfa llen, die üns helfen, den Verbraüch 

von Ressoürcen zü redüzieren. Nür so ko nnen wir langfristig einen nachhaltigen Ümgang mit ünseren 

begrenzten Ressoürcen sicherstellen. Wir evalüieren fortlaüfend, inwieweit angepasste 

Arbeitsweisen zü einer Redüzierüng des Energieverbraüchs beitragen ko nnen, üm diesen zü 

optimieren 

• Im Jahr 2023 ist der Stromverbraüch üm ca. 2,6% züm Vorjahr angestiegen. Diesen Wert versüchen 

wir zükü nftig weiterhin zü optimieren.  

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Nachhaltigkeit ünd Transparenz in der kompletten Wertscho pfüngskette  

Ü bernahme der Verantwortüng fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten:  

• Wir achten aüf die nachhaltige Prodüktion der von üns beno tigten Prodükte. 

• Einkaüf von 100% Ö kostrom ü ber ünseren regionalen Stromzülieferer.  

• Gründsa tzlicher Einkaüf von FSC-zertifizierten Materialien aüs der EÜ (Papier).  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Wo immer machbar, erwerben wir Hardware ünd Betriebsmittel in gebraüchtem Züstand, jedoch in 

aüsgezeichneter Qüalita t. Besonders bei Diensthandys setzen wir konseqüent aüf den Bezüg von 

zertifizierten Anbietern fü r wiederaüfbereitete Elektronik. 

 

Aüsblick:  

• Wir werden weiterhin, aüch im Sinne ünserer Künden aüf die Nachhaltigkeit ünd Ümweltver-

tra glichkeit in der Wertscho pfüngskette achten. 

• Im Züge der Implementierüng der CSRD-Richtlinie werden wir zükü nftig von ünseren Lieferanten 

nachhaltigkeitsbezogene Daten einholen, üm eine dürchga ngig nachhaltige Lieferkette 

sicherzüstellen. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Weiterer Aüsbaü der Sparte Ö kopool  

Regelma ßige Angebote von Vortra gen ünd Vorlesüngen  

Örganisation von Veranstaltüngen züm Thema „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng – 

Kommünikation ünd Bildüng“  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten ünd Entwicklüngen:  

• Die bisher erfolgreich dürchgefü hrten Aktivita ten sollen fortgesetzt ünd intensiviert werden. 

Versta rkt sollen Fla chen identifiziert werden, die aüs agrarstrüktüreller Sicht als Aüfforstüngsfla chen 

geeignet sind. Im ganzen Land Baden-Wü rttemberg zeichnet sich ein hoher Bedarf an 

Aüsgleichsfla chen fü r in Ansprüch genommene Waldfla chen ab. Die voraüsschaüende Schaffüng 

entsprechender Aüsgleichsfla chen hilft Konflikte zü vermeiden ünd erleichtert die Realisierüng der 

geplanten Vorhaben.  

• Das Projekt „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng (GBB) - Kommünikation ünd Bildüng“ würde 

erfolgreich fortgesetzt, mit dem Ziel einen weiteren Verla ngerüngsantrag einzüreichen. Es soll ein 

positiver Decküngsbeitrag fü r die Jahresergebnisse erzielt werden.  

• Wir haben einen Workshop am Karlsrüher Institüt fü r Technologie, im Rahmen der 

Frü hlingsakademie am 28.03.2023 mit dem Titel „Biodiversita t ünd Klimaschütz in der 

Landwirtschaft – (k)ein Widersprüch?!“ dürchgefü hrt. Es nahmen 16 Stüdierende verschiedener 

Fachrichtüngen teil. 

• Es würden zwei neüe Bildüngsfilme mit den Titeln „Biodiversita tsmaßnahmen in der 

Agrarlandschaft“ „Biodiversita tsmaßnahmen im Öbstbaü“ erstellt.  Diese sind ü ber den Yoütübe – 

Kanal der Landsiedlüng https://www.yoütübe.com/channel/ÜCktX1EmRk5x9DY0h6bbkj6g 

abrüfbar.  

• In Kooperation mit der Landeszentrale fü r politische Bildüng (LpB) haben wir am 07.12.2023 einen 

online-Fachabend mit dem Titel „Biodiversita t ünd Landwirtschaft“ dürchgefü hrt ünd aüfgezeichnet. 

Önline waren 37 Teilnehmer zügeschalten. Dieser ist ünter 

https://www.yoütübe.com/watch?v=LaHqN554hyY abrüfbar.   

• Das GBB-Projekt organisierte im Jahr 2023 wieder Biodiversita tsünterricht in Form von 

theoretischem Ünterricht, modellhafter Gesamtbetrieblicher Biodiversita tsberatüngen ünd 

Exkürsionen zü Fachbetrieben an landwirtschaftlichen Fachschülen. (Fachschüle Herrenberg: 29.03., 

07.06. ünd 26.06. 2023, Fachschüle Küpferzell: 17.02. ünd 04.07.2023, sowie Fachschüle Stockach am 

25.08.2023). Des Weiteren würde dieses Jahr erstmalig ein theoretischer Ünterrichtsteil mit 

anschließender modellhaften GBB an einem Agrarwissenschaftlichen Gymnasiüm (12.06.2023) 

dürchgefü hrt. 

• Es fand die Pra mierüng des zweiten Wettbewerbs fü r Fachschülen statt. Im Rahmen der 

Öberschwabenschaü würde der Preis an die Erstplatzierten Stüdierenden der Fachschüle Ravensbürg 

ü bergeben.  

• Der Moodle-Kürs des GBB-Projektes würde mit externem Kürsmaterial fü r Fachschülen von der 

Bodensee-Stiftüng ünd einem Biodiversita tskürs der Landeszentrale fü r politische Bildüng erga nzt.  

https://www.youtube.com/channel/UCktX1EmRk5x9DY0h6bbkj6g
https://www.youtube.com/watch?v=LaHqN554hyY
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• Fü r die Tagüng der „Internationalen Akademie fü r la ndliche Beratüng“ (IALB) in Dresden 

pra sentierten wir das Poster „Mehr Biodiversita t ünd Klimaschütz – Sensibilisierüng dürch Bildüng 

ünd Beratüng“. 

• Das GBB-Projekt würde beim digitalen Vernetzüngstreffen des Sonderprogramms zür Biologischen 

Vielfalt am 05.10.2023 sowie im Rahmen der Betriebscheck-Beraterfortbildüng am 10.11.2023 an 

der LEL vorgestellt. 

• An weiteren Tagüngen wie dem Forüm Agroforstsysteme in Freibürg (28.09.2023) ünd dem 

Vernetzüngstreffen des Sonderprogramms zür biologischen Vielfalt in Pra senz am LTZ Aügüstenberg 

(21.09.2023) nahm das GBB-Projekt teil. 

• Der Flyer Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng mit den Kontaktdetails der 

Beraterorganisationen fü r das GBB-Modül der neüen Fo rderperiode würde aktüalisiert ünd mit einer 

Aüflage von 2000 Stü ck verteilt.  

• Ein digitaler Flyer mit einer Ü bersicht der GBB-Projektaktivita ten ist realisiert ünd an die 

Regierüngspra sidien verschickt worden.  

• Ein züsammenfassender Bericht der GBB-Projektaktivita ten ünd dessen Wirküng seit Projektbeginn 

2018 würde fü r den Wirküngsberichts im Rahmen des Sonderprogramms zür Sta rküng der 

biologischen Vielfalt eingereicht. Das GBB-Projekt baüte seine regionale ünd nationale Vernetzüng im 

Bereich Biodiversita t weiter aüs ünd hat mit folgenden Akteüren Kontakte geknü pft: 

• Landeszentrale fü r politische Bildüng, Blitz-Projekt / Bioo konomie: Treffen in Pra senz zür 

Besprechüng von Synergiemo glichkeiten, BiodivNetz BW: gemeinsames digitales Treffen zür 

Besprechüng von zükü nftigen Synergiemo glichkeiten, Heümilch Baüern / 10 Biotope Projekt: 

digitales Treffen zür Besprechüng von zükü nftigen Synergiemo glichkeiten, Biodiv-

Modelllandschaften: Teilnahme am digitalen Treffen. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Einfü hrüng einer neüen Liegenschaftssoftware: Com.LIVIS 5  

Ümsetzüng von E-Rechnüngen  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch die Einfü hrüng der Software von Com.LIVIS 5 in der Landsiedlüng sollen in Zükünft An- ünd 

Verka üfe von Fla chen sowie Daten fü r die Verpachtüng ünd Vertra ge in Züsammenhang eines 

Flürstü cks direkt eingesehen ünd von den züsta ndigen Projektleitern im Rahmen von Workflows 

initiiert werden ko nnen.  Daten zü einem Flürstü ck ünd der aktüelle Züstand einer Fla che im 

Züsta ndigkeitsbereich des Projektleiters sollen ohne Ümwege direkt eingesehen werden ko nnen. Ziel 

ist es, Informationen fü r die Mitarbeitenden einfacher bereit zü stellen ünd Prozesse zü vereinfachen. 

Stichwort: Nachhaltiges Zeitmanagement. 

• Im Jahr 2023 haben wir die Spezifikationen fü r die neüe Software endgü ltig festgelegt. Technische 

Anpassüngen fü hrten allerdings zü einer Verzo gerüng der Implementierüng. 

• Zür Redüzierüng des Papierverbraüchs versenden wir seit 2023 sogenannte E-Rechnüngen. Viele 

Künden nehmen diesen Rechnüngsversand bereits in Ansprüch. Ünser Ziel ist es den 

Rechnüngsversand nahezü vollsta ndig aüf digitale Rechnüngen ümzüstellen. 
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Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• Die Termine fü r Schülüngen zür Einfü hrüng des Programms stehen fest. Die Inbetriebnahme des 

Systems ist fü r April 2024 geplant. 

• Die Künden werden ja hrlich aüf die Mo glichkeit des digitalen Rechnüngsversandes aüfmerksam 

gemacht. 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Verantwortüngsbewüsste Finanzentscheidüngen  

 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Wir treffen ünsere Investitionsentscheidüngen ünter dem Aspekt der wirtschaftlichen Vorsicht, der 

Nachhaltigkeit ünd Ressoürceneinsparüng.  Daraüf werden wir aüch zükü nftig achten. 

• Die Züsammenarbeit mit langja hrigen Finanzpartnern werden wir beibehalten. Ethisches Handeln ist 

üns wichtig. 

 

Aüsblick: 

• Ünser Ziel bleibt ünvera ndert: Wir treffen Investitionsentscheidüngen transparent, wirtschaftlich 

verantwortüngsvoll ünd im Interesse von nachhaltigen Projekten. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Anwendüng des Corporate Governance Kodex  

Ja hrliche Innenrevision mit wechselnden Schwerpünkten  

Aüfbaü eines Compliance Management System  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir ünterliegen den Vorgaben des Corporate Governance Kodex, der Aüsdrück einer 

Selbstverpflichtüng zü güter Corporate Governance ist, ünd wenden die national anerkannten 

Standards güter ünd verantwortüngsvoller Ünternehmensfü hrüng an. 

• Weiter haben wir eine züsa tzliche, freiwillige Innenrevision eingerichtet. Diese findet ja hrlich ünter 

der Betrachtüng von wechselnden Schwerpünkten statt.  

• Ein Compliance Management System befindet sich derzeit in der Entwicklüngsphase, üm pra ventiv 

gegen Korrüption vorzügehen. Dürch klare Fü hrüngsvorgaben von oben wird eine eindeütige Anti-

Korrüptionshaltüng vorgelebt. Das System kommüniziert gründlegende Werte ünd 
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Verhaltensrichtlinien fü r ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter bezü glich Geschenken, 

Einladüngen ünd anderen Züwendüngen. 

 

Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• Die aktüell erfolgte Innenrevision würde im Bereich Verwaltüng dürchgefü hrt. Die hier entstandenen 

Nachfragen konnten gekla rt werden. 

• Wir mo chten weiterhin fü r alle Akteüre ünd Beteiligten transparent bleiben ünd behalten ünser 

offenes Prü fsystem bei. 

• Der Aüfbaü des Compliance Management Systems wird dürchgefü hrt. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Beratung: Tierhaltung (AFP) 

Erweiterüng der Beratüngen hinsichtlich des Tierwohls bei neüen Investitionen in der Tierhaltüng in 

landwirtschaftlich vorwiegend benachteiligten Gebieten. 

Hofbörse: Existenzgründungen/Junglandwirte 

Dürch die weltweiten Krisen (Corona-Pandemie den Ükraine-Krieg) ünterlag die wirtschaftliche Lage in 

Deütschland starken Schwanküngen, was aüf dem Immobilienmarkt im Vergleich zü Zeiten von vor ünd 

wa hrend der Corona-Pandemie zü starken Vera nderüngen gefü hrt hat.  

Grü nde hierfü r sind mitünter die hohen Materialkosten aber aüch das gestiegene Zinsniveaü ünd die 

Inflation.  

Was aüf dem allgemeinen Immobilienmarkt zü spü ren ist, wirkt sich aüch aüf die Vermittlüng von 

landwirtschaftlichen Öbjekten aüs.  

Die Süche nach kaüfkra ftigen Nachfolgern ist entsprechend erschwert ünd ein klassischer Verkaüf des 

Betriebs ist in manchen Fa llen nicht zielfü hrend aüfgründ des hohen Kapitalbedarfs.  

Viele Betriebe machen sich aüch bereits frü hzeitig Gedanken bzgl. einer aüßerfamilia ren Hofü bergabe, da 

diesen wichtig ist, dass das einst Aüfgebaüte in güte Ha nde kommt ünd eine wirtschaftlich güte 

Aüsgangslage fü r den Ü bernehmer bietet. So ist es das Anliegen einiger Betriebe den Hof aüf dem 

aktüellen Niveaü zü erhalten ünd eine Ü bergabe anzüstreben, ohne dass der Hof altersbedingt erst einmal 

ü ber einen gewissen Zeitraüm herüntergefahren werden müss.  

Dies fo rdert wiederüm die Einstiegsmo glichkeiten fü r jünge Landwirte, Betriebe die in die regionalen 

Strüktüren vor Ört eingebettet sind - zahlreich wird Direktvermarktüng, Hofcafe  etc. angeboten – zü 

ü bernehmen ünd fortzüfü hren bzw. weiterzüentwickeln.  

Dieses Ümdenken leistet einen wesentlichen Beitrag züm Bestehen von landwirtschaftlichen Betrieben in 

der Region ünd schafft einen großen Mehrwert fü r die la ndliche Bevo lkerüng, in manchen Regionen aüch 

fü r den Toürismüs etc.    
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Maßnahmen ünd Aktivita ten ünd Aüsblick: 

Beratung: Tierhaltung (AFP) 

Mit dem sogenannten kleinen Agrar-Fo rderprogramm (AFP) sollen insbesondere die kleineren 

landwirtschaftlichen Betriebe gefo rdert werden. In Planüng ist die Betreüüng eines Betriebs beim 

Fo rderantrag fü r den Baü eines Mastrinderstalls fü r ca. 50 Mastrinder in einer Region mit gro ßtenteils 

Ackerbaü. Aüfgründ der Spezialisierüng der meisten Betriebe aüf den Ackerbaü, fallen viele 

Grü nlandfla chen aüs der landwirtschaftlichen Prodüktion heraüs. Der in den Rindermaststall 

investierende Betrieb nützt die aüch in der Ackerbaüregion vorhandenen Grü nlandfla chen, die sonst 

mangels Bewirtschaftüng verbüschen wü rden ünd sorgt so zür gewü nschten Öffenhaltüng der 

Landschaft.  

 

Hofbörse: Existenzgründungen/Junglandwirte 

Die Landsiedlüng ünterstü tzt hierbei die jeweiligen landwirtschaftlichen Betriebe bei der Süche nach 

Nachfolgern aüch abseits des klassischen Verkaüfs ünd bera t bzgl. Modellen ünd Öptionen bzgl. der 

aüßerfamilia ren Hofü bergabe. 

Wir beraten jünge Landwirte ünd Landwirtinnen sowie Interessenten ohne landwirtschaftliche 

Gründlage, die eine Existenz in der Landwirtschaft süchen sowie Nebenerwerbslandwirte bei der 

landwirtschaftlichen Existenzgrü ndüng. Dieses Dienstleistüngs-paket soll aüch in Zükünft weiterhin 

fester Bestandteil der Hofbo rse sein ünd laüfend an aktüelle Bedü rfnisse der Hofabgebenden sowie 

Hofsüchenden angepasst werden.   
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6. Ünser WIN! - Projekt 

Mit ünserem WIN! - Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region.  

 

 

 

 

Faszination Erde – Deine Zukunft. Entdecke die Welt der Geodäsie.  

Webseite  https://aktionswoche-geodaesie-bw.de/news/ 

In ganz Baden-Wü rttemberg wird einmal ja hrlich die „Aktionswoche Geoda sie“ veranstaltet, eine 
gemeinsame Aktion der geoda tischen Berüfsverba nde, des Ministeriüms fü r Erna hrüng, La ndlichen 
Raüm ünd Verbraücherschütz Baden-Wü rttemberg, des Landesamts fü r Geoinformation ünd 
Landentwicklüng Baden-Wü rttemberg, vieler Vermessüngs- ünd Flürbereinigüngsbeho rden, der 
geoda tischen Berüfs- ünd Hochschülen sowie der Üniversita ten, freiberüflicher Vermessüngsingenieüre 
ünd Firmen.  
 
Die Veranstaltüng soll das Wirküngsfeld der Geoda sie in der Ö ffentlichkeit bekannter, die Leistüngen der 
Vermessüngsingenieüre ünd Vermessüngsbeho rden fü r Bü rgerinnen ünd Bü rger transparenter machen 
sowie aüch fü r den dringend beno tigten Berüfsnachwüchs werben.  
 
Mit der Aktionswoche Geoda sie soll ein ja hrlich wiederkehrendes „Dach“ geschaffen werden, ünter dem 
landesweit viele Einzelveranstaltüngen aüs dem Bereich der Geoda sie innerhalb einer Woche gebü ndelt 
werden, üm eine gro ßere mediale Wirküng zü erreichen.  
 
Die Aktionswoche steht ünter der Schirmherrschaft von Herrn Minister Peter Haük MdL.  
Mit gezielten Maßnahmen sollen Schü lerinnen ünd Schü ler frü hzeitig aüf den interessanten Berüf des 
Geoda ten aüfmerksam gemacht werden. Angeboten werden neben zahlreichen Informationen züm 
Beispiel aüch zweckma ßige Ünterrichtseinheiten ünd vor allem interaktive Prozesse, die Schü lerinnen 
ünd Schü ler mo glichst aktiv ünd selbsta ndig bewa ltigen sollen.  
 
Aüch die Bevo lkerüng ist zü den landesweiten Veranstaltüngen herzlich eingeladen. So kann die Geoda sie 
mit ihren vielfa ltigen Facetten ins o ffentliche Interesse gerü ckt werden. Eine professionelle mediale 
Begleitüng soll eine mo glichst große Ö ffentlichkeitswirküng der Aktionswoche Geoda sie bewirken. 

https://aktionswoche-geodaesie-bw.de/news/
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Im Rahmen der Aktionswoche Geoda sie vom 13. bis 21. Jüli 2023 haben Geoda tinnen ünd Geoda ten bei 
mehr als 40 Aktionen in ganz Baden-Wü rttemberg die vielseitigen Ta tigkeiten ünd Chancen, die hinter 
dem Berüfsfeld stehen, ünd das große Spektrüm der Geoda sie mit allerlei Ideenreichtüm ünd 
Engagement pra sentiert. Öb aüf Flügfeldern, Pla tzen, Wegen, Schülho fen oder Sportanlagen, ob mit 
herko mmlichen Methoden, moderner Satellitentechnologie oder Drohneneinsatz – die Geoda sie war 
landaüf, landab pra sent. Bereits züm siebten Mal konnten zahlreiche begeisterte Schülklassen sowie 
viele interessierte Bü rgerinnen ünd Bü rger sich selbst als Vermesser aüsprobieren. 

Bei der zentralen Veranstaltüng am 17. Jüli aüf dem Bildüngscampüs in Heilbronn gab es fü r sieben 
Schülkassen sowie fü r Vertreterinnen ünd Vertreter von geoda tischen Verba nden, Institütionen, Berüfs- 
ünd Hochschülen, Üniversita ten, Beho rden, Kommünen, Firmen ünd Ingenieürbü ros spannende 
Vortra ge zü den Aüsbildüngs- ünd Stüdienchancen im geoda tischen Bereich. Bei vielen 
ünterschiedlichen Mitmachstationen konnten sich züdem alle aktiv als Geoda tinnen ünd Geoda ten 
probieren. Von der tachymetrischen Vermessüng, ü ber Drohnenflü ge ünd GNSS bis hin zür Aügmented 
Reality würden viele faszinierende Einblicke geboten. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir ünterstü tzen das ja hrlich stattfindende Projekt als Gold-Partner regelma ßig mit einem Geldbeitrag. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN UND AUSBLICK 

Wir werden üns weiter an diesem Projekt beteiligen, damit das Thema in der Ö ffentlichkeit ünd bei der 

Jügend weiter bekannt gemacht werden kann. 
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7. Kontaktinformationen 
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Fraü Petra Nagel 

Fraü Gabriele Weigelt 
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